
Solidaritätsmarsch 2024 

 

 
Sonntag, 

17. März 2024, 13:00 Uhr 

Start: St. Marien , 
Freudenberg, Friedenshortstr. 13 

 

Organisation:  
Bitte die Rückseite beachten !! 

 

 

Teilnehmerkarte 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung und Gefahr!   

Bitte leserlich ausfüllen. 
 
Name: 

  
Kontrollpunkt 

 
km 

 

 
Vorname: 

   
5 

 

 
Str./Nr.: 

   
10 

 

 
PLZ/Ort. 

   
15 

 

 
Alter:           Emailadresse für Informationen:                          

    

 
Kirchengemeinde: 

 Meine Sponsoren: 
 

 
Name, 

Vorname 

 
Straße, Hausnummer, 

PLZ, Wohnort 

 
 

Unterschrift 

 
Spende 

je km      gesamt 

Spenden-
quittung 
   Ja 

Bitte deutlich schreiben, da wir die Anschrift für die Spendenquittung benötigen. 

      

  

      

  

    

 

 

  

  

      

  

      

  

  Gesamtsumme:  

 

Wird am 17.03.2024 von den Organisatoren des Solidaritätsmarsches ausgefüllt: 
 

   Betrag ist bar bezahlt.   Betrag erhalten 17.03.2024 
          ..................................................... 
          Unterschrift 

   Betrag wird an die Katholische Kirchengemeinde Sankt Joseph – Eine Welt Kreis, Siegen-Weidenau  
überwiesen –  Stichwort  Solimarsch 2024; IBAN: DE26 4605 0001 0000 014571    
Hinweis für die Sponsoren: Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich bereit, für jeden nachweislich gelaufenen Kilometer 

 den von mir als Sponsor eingetragenen Betrag zugunsten der Hungermarschprojekte zu spenden. 
  

Falls Spendenquittung erwünscht, bitte die letzte Spalte mit einem  X  kennzeichnen. 



27. Solidaritätsmarsch am 17. März 2024 in St. Marien, Freudenberg 

 

Was ist ein Solidaritäts- oder Hungermarsch? 
 

Der Marsch ist eine Wanderung von Gleichgesinnten, die den Hunger und 

die Benachteiligung der Armen „satthaben“. Er ist keine Angelegenheit, bei 

der wir hungern, sondern Verantwortung übernehmen.  
 

• Wir gehen auf die Straße für den Hunger und die Not der Menschen in 

den Ländern der „Einen Welt". 
• Wir gehen, weil wir damit die Eigeninitiative von Menschen in Afrika, 

Asien, Lateinamerika und auch in Europa unterstützen. 

• Wir gehen, weil wir gegen die Ungerechtigkeit in dieser Welt protestieren. 

• Wir gehen, weil wir wissen, dass die Ursachen dieser Ungleichheit auch etwas mit unserem 

Lebensstil zu tun haben. 

• Wir gehen, weil wir auf der Suche nach einem solidarischen Lebensstil mit den Menschen 

der „Einen Welt“ sind. 
• Wir gehen, weil wir wissen, dass der Begriff Hunger sich in den letzten Jahren gewandelt hat. 

Menschen hungern nicht nur nach Brot, sondern auch nach menschenwürdigem Wohnen, 

Bildung, sozialer und wirtschaftlicher Gerechtigkeit, nach Frieden und Bewahrung der Schöp-

fung Gottes 
 

Wie kann man teilnehmen, mithelfen? 
 

Alle, die diese Aktion unterstützen und mit uns wandern wollen, nehmen sich eine oder meh-

rere Teilnehmerkarten (siehe Vorderseite), suchen sich Sponsoren, wie Eltern, Verwandte, 

Freunde, Mitschüler, Nachbarn, Kollegen usw. und vereinbaren mit ihnen einen bestimmten 

Betrag, der für jeden gelaufenen Kilometer gezahlt wird. Mit der Unterschrift lassen sie sich die-

sen Betrag auf der Teilnehmerkarte bestätigen. Dabei ist es wichtig, über Sinn und Zweck der 

Aktion zu sprechen, denn die "Sponsoren" sollen sich nicht nur als Geldgeber verstanden wis-

sen, sondern auch als Mitfühlende. Denn mit jedem Schritt erklären wir uns solidarisch mit den 

hungernden und notleidenden Menschen in unseren Projekten. Nähere Informationen dazu 

finden sie auf einem Flyer, der ebenfalls ausliegt. Nehmen sie diesen gerne mit. Spenden-

quittungen werden auf Wunsch ausgestellt. 
 

So läuft unser Marsch: 
 

Am Sonntag, den 17. März 2024 beginnen wir mit einem Familiengottesdienst um 11:00 Uhr in 

der St. Marien Kirche in Freudenberg. Anschließend wird das Gemeindehaus neben der Kirche 

geöffnet sein; dort gibt es für alle, eine Mittags-Stärkung vor dem Marsch. Gleichzeitig kann 

man sich zum Solidaritätsmarsch anmelden und seine Spende abgeben.  
 

• Jeder Wanderer bekommt eine Wanderkarte mit der Streckenführung.  

• Pünktlich um 13:00 Uhr werden Graf Nikolaus Hatzfeld und Dechant Karl-Hans Köhle den 

Solidaritätsmarsch starten. 
 

Es werden drei verschiedene Strecken - 5,  10  und 15 km - angeboten, die gut ausgezeichnet 

sind. Die gewanderte Strecke kann mit einer Urkunde nach der Rückkehr im Gemeindehaus 

bestätigt werden. Der Tag klingt mit Kaffee und Kuchen aus. 

 

Zusätzliche Informationen finden Sie im Internet unter: https://pr-si-fr.de, Aktuelles, Veranstaltungen oder Pfarrei-

en, Heilige Familie, Gruppen, Eine Welt Kreis. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Eine-Welt-Kreis, Tel. 0271 / 76 2 

77 

https://pr-si-fr.de/

